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73. Derfammlung Deulſcher 
Maturforfher und Aerzte in Hamburg. 
Hamburg, 28. September. 


Die Abthellung für Militär⸗Sa⸗ 
nitätsweſen hielt unter dem Vorſitz des Ge⸗ 
neralarztes Dr. Meisner ihre Sitzung ab. Nach 
turzer Begrüßung der Theilnehmer durch den Vor⸗ 
ſitzenden ſprach zunüchſt Oberſtabsarzt Dr. Da ms 
aus Leipzig über epileptiſche Dämmerzuſtände in 
der Armee. Er wies nach, daß auffüllige, bisweilen 
scheinbar geringfügige, bisweilen grobe Vergehen 
darſtellende Vorkommniſſe im Soldatenleben nicht 
ſelten durch ein noch verſtecktes eplleptiſches Leiden 
bedingt ſind und daß bei gründlicher Beachtung 
aller einſchlügigen Verhältniſſe die Dlagnoſe oft 
frühzeitig geſtellt werden kann. 

Alsdann demonſtrirte Generalarzt Helferſch 
aus Kiel das Verhalten der Knochen bei Streiſ⸗ 
ſchüſſen aus modernen Kriegswaffen an lehrreichen 
Präparaten und Abblldungen und ſetzte das Bus 
jtandefommen der Verletzungen ohne direkte Er— 
öffnung der Markhöhlen nach den modernen Theorien 
ſowie die zu treſſenden Behandlungsmaßnahmen und 
ihren vorausſichtlichen Erfolg auseinander. 

Oberſtabsarzt Dr. Herhold beſprach die 
vorwiegend bei den Truppen des oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps vorgekommenen Krankheiten mit 
Berückſichtigung von Klima und Boden Chinas. 
Seine Erfahrungen gründen ſich auf Beobachtungen, 
die er als Chefarzt des Feldlazareths Nr. 4 in 
Paotingfu machte. Das Klima des nördlichen 
China bezeichnet er als günſtig; ungünſtig für den 
Geſundheitszuſtand der Truppen war der noch 


günzliche Mangel an Hygiene bel den Chineſen, 


wodurch namentlich auch elne Verunreinigung des 
Bodens und des Waſſers zu ſtande gekommen iſt, 


die dem Ausbruch von Infektlonskrankheiten, 
namentliic) von Ruhr und Typhus Vorſchub 
lelſtet. 


Korpsſlabs⸗Apotheker Varger aus Dresden 
ſprach über Truppenernährung im Kriege. Er be⸗ 
zeichnete die gewohnte Lebensweiſe, d. h. die Er⸗ 

mit Brot, friſchem Flelſch und frlſchen 
Gemüſen, als die angenehmſte und zuträglichſte für 
den Soldaten. Zu künſtlich dargeſtellten Dauer⸗ 
präparaten fol ſeiner Anſicht nach nur im Noth⸗ 
falle gegriſſen werden. Dieſe Nothlage wird ſich 
im Kriege aber relativ oft etnſtellen, die Dar⸗ 
ſtellung von Präparaten, die nicht verderben können 
und die Nährſtoſſe (Eiweiß, Kohlenhydrate und 
Fett) in möglichſt konzentrirter Form enthalten, it 
daher nothwendig. Vortragender demonſtrirt ver⸗ 


Ums liebe Geld. 
Von Maximilian Böttcher. 
(Nachdruck verboten.) 
58. Fortſetzung. 

Eduard maß ſeinen Schwager mit elnem langen, 
aus Argwohn und Haß gemiſchten Blick. Dann 
ruckte er ſich zufammen und machte die Jagdver⸗ 
ſammlung mit kurzen Worten auf die Geſahren 
des Kugelſchleßens inmitten des Getriebes einer 
Lappiagd aufmerkſam, erinnerte an einige Unfälle, 
die gerade kurz zuvor in Dianas Reich paſſirt 
waren, und bat um allergrößte Ueberlegung und 
Beherrſchung vor Abgabe jedes einzelnen Schuſſes. 

„Auch dem Wilde,“ ſagte er zum Schluß ſeiner 
tleinen Rede, „ſind wir ja die Rückſicht des ſicheren 
Abkommens ſchuldig. Denn Sie alle, meine 
Herren, ſind wohl mit mir einſtimmig der Meinung, 
daß es für den echten Jüger kein ſchmerzlicheres 
Empfinden giebt, als das Bewußtsein, ein edles 
Thier krank geſchoſſen zu haben. Sie alle wiſſen, 
daß ſich ein ſolches, auch mit der ſchwerſten Ver⸗ 
wundung, noch Tage lang unter furchtbaren Qualen 
durch das Dickcht ſchleppt, um zuletzt eine Beute 
des Raubzeugs zu werden, das die arme wehrloſe 
Kreatur oft noch bel lebendigem Leibe anſchneidet.“ 

Lebhafter Beifall folgte dieſen Worten 
dann wurde zum Aufbruch geblaſen. 

Schon gleich vor der Thür des Jagdſchloſſes 
trat Stephan neben Eduard, der ſich an die Tete 
der mit den Treibern etwa 80 Mann ausmachen⸗ 
den Jagdeolonne geſetzt hatte und, wacker aus⸗ 
ſchreitend, die Führung übernahm. 

„Fangen wir, wie neulich beſprochen, mit den 
Schonungen an der grüflichen Grenze an oder haft 
Du Dir die Sache inzwiſchen anders überlegt, Edu? 

„Nein .. . ich denke es zu machen, wie wir 
verabredet haben,“ entgegnete der Gefragte und 
wiſchte ſich den Schweiß don der Stirne. Sein 
Athem ging heftig, die Bruſt war ihm zum Zer⸗ 
ſpringen voll von Haß und Entrüſtung über den 
jrechen Komödianten, der, Raub und Mordgler im 
Herzen, ihm nicht von der Haut wich, gleich als 
fühlte er ſich nur an feiner Seite wohl. h 
könnte er dem Ruchloſen in ſein ewig zum liebens⸗ 


ſchledene Präparate, die dieſen Anforderungen ent⸗ 


ſprechen und dabei auch ſchmackhaft ſind. 


In der Abtheilung für angewandte 
Chemie hielt Dr. Kronſteln aus Karlruhe 
einen intereſſanten Vortrag über Polymerlſation und 
ihre Anwendung für techniſche Zwecke. Im letzten 
Thell ſeines Vortrages beſpricht er eingehend die 
Harze. Es gelang ihm zum erſtenmale die ſyn⸗ 
thetiſche Bildung von Harzen, die ſich in phyſi⸗ 
kaliſcher wie in chemiſcher Beziehung mit den in 
der Natur vorkommenden Harzen als identiſch 
erwleſen, durchzuführen. So z. B. zeigt er ein 
nach der neuen Methode dargeſtelltes Harz, daß 
dem natürlichen Bernſteln ſowohl in Farbe wle in 
Härte vollſtändig gleich iſt. 

In der dermatologiſchen Abthel⸗ 
lung der mediziniſchen Hauptgruppe fand eine 
von vielen Seiten mit Spannung erwartete Debatte 
über die Llcht⸗ und Röntgentheraple 
ſtatt. Vor der Sitzung demonſtrirte Dr. R. Hahn 
elne große Anzahl von Hautkrankheiten, die er mit 
Röntgenſtrahlen behandelt hatte und die er nun⸗ 
mehr geheilt einem größeren Aerzlepublikum zeigen 
konnte. Auch Dr. Brautlelnt Bremen hatte 
drei Fälle mitgebracht, die die Heilung in drei 
verſchiedenen Stadien veranſchaulichte. 8 

Kienböck⸗Wien ſprach über die Technik der 

Röntgenthe rapie. Bel ausgiebiger Uebung ſei unter 
Anwendung geeigneter Schutzmaßregeln eine Schül⸗ 
digung faſt ſicher zu vermelden, wenn auch gewiſſe 
Individuen anſcheinend leichter von den Schüdi⸗ 
gungen befallen würden als andere. 
ſache ſolle man nur beſtes Inſtrumentarium zu 
dem angegebenen Zweck benutzen. . 
Die vielumſtrittene Frage der Behandlung 
des Lupus vulgaris beſprach Dr. Grouven⸗ 
Bonn. Er konnte aus feinen mikroſkopiſchen 
Bildern den Einfluß auf das lupöſe Gewebe 
beweiſen, daß ſowohl in Bezug auf die Blut⸗ 
gefüße, wie auf das Bindegewebe Uußerſt bemerkbare 
im Sinne einer Heilung zu deutende Vorgänge in 
den beſtrahlten Partien vor ſich gehen. Doch 
warnt Redner vor einen allzugroßen Optimismus, 
da eine vollſtändige Hellung nur nach einer 
langwierigen, ſich über Monate oder Jahre er⸗ 
ſtreckenden Behandlung zu erwarten ſei, wofür 
man allerdings gegenüber den eingreifenden, 
oft entſtellenden chlurgiſchen Verfahren eine gute, 
kaum entſtellende Narbe erziele. 

Prof. Schiff ⸗Wien beſprach die Behandlung 
der Haarkrankheiten mit Röntgenſtrahlen. Es jet 
die bequemſte, ſicherſte, ſchonende Art und Weiſe, 
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würdigen Lächeln verzogenes Geſicht einen Fauſt⸗ 
ſchlag verſetzen, der ihn auf der Stelle zu Boden 
ſchmetterte! Pful Teufel, dieſer durch die Rück⸗ 
ſicht auf die Gäſte gebotene Zwang der Ver⸗ 
ſtellung! Er würde ihn noch erſticken, dieſer ekel⸗ 
hafte, würgende Zwang! 

„Haft Du Dir ſchon überlegt, auf welchen 
Stand Du im erſten Trieb gehen willſt?“ fragte 
Stephan welter. = 

„Nein,“ klang es kurz und heiſer zurück. 

„Ich meine,“ fuhr der Andere fort, „die 
Schlucht, welche vom ſogenannten „ſchwarzen Luc)“ 
zum großen Elſendickicht führt, dürfte der beſte 
Platz ſein. Dort nehmen nach meinen Erſahrungen 
die ſtarlen Hirſche immer ihren Wechſel. Und 
ich ſehe nicht ein, weshalb man die beſte Beute 
gerade Herrn Hinz und Kunz gönnen ſoll, anſtatt 
ſie ſelber zu ſtrecken. Der Wind, ſcheint mir, paßt 
in der Schlucht auch ganz gut.“ Er blieb einen 
Augenblick ſtehen und blies einen kräftigen Stoß 
aus ſeiner Bockeigarre. Dem Rauch nachblickend, 
ſetzte er hinzu: „Jawohl .. . wir haben Süd⸗ 
weitwind . . famos .. . ja! Alſo ich denke, 
wir nehmen beide die Flanken an der Schlucht! 
Iſt Dir's recht ſo?“ 

„Gewiß, gewiß... ſtieß Eduard heraus 
und blieb nun auch ſeinerſelts ſtehen. Er konnte 
nicht mehr weiter. Es war ihm, als wenn ihm 
die Füße abzufallen, der Athem ihm zu verſagen 
5 Er mußte unbedingt verſchnaufen, Luft 
holen. 

„Hör mal,“ ſagte Stephan beſorgten Tones, 
„mit Dir ſcheint wirklich nicht viel los zu fein. 
Das iſt doch wohl mehr, als eine harmloſe 
Erkältung. Du machſt einen ganz gottsjämmerlichen 
alt duc Deine Geſichtsfarbe iſt ja beinahe blau 
Det gelb. Ich werde Emma bitten, daß fie bei 
Deiner Frau anklingelt und fie auf Deinen 
a aufmerkſam macht!“ e 

„Ja, ja . es iſt wohl möglich, daß Ada 
zum Arzt ſchicken muß — aa 2 a wenn 
ich nach Haufe komme !“ feuchte Eduard in ab⸗ 
geriſſenen Worten. 

„Nun, jedenfalls erachte ich es als meine 
Pflicht,“ ſprach der Andere weiter, „Dir heute 
wührend des ganzen Tages nicht von der Seite 


In der Haupl⸗ 
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Haare von irgend einer Stelle des Körpers zu 
entfernen, ſeien dieſelben krank oder geſund. Man 
könne für den abſoluten Erfolg garantlren. 
Freilich wüchſen bei abnormer Beharrung die 
Haare zunüchſt wieder, nach wiederholten Be⸗ 
handlungen jedoch würde der Haarwuchs immer 
ſchwücher und bliebe ſchließlich ganz fort. Bei 
Haarerkrankungen wie Favus, Bartflechte ꝛc. heile 
die Affektlon nach Ausfallen der Haare ab. Sogar 
Fälle von mehr als 10jähriger Dauer würden 
geheilt, wie der Vortragende an Bildern de⸗ 
monſtrlrte. 

Dr. Schürmayer - Hannover ſprach über die 
Schädlichkeiten, die nach Röntgenbeſtrahlungen 
auftreten können. Er verlangt gutes Inſtrumen⸗ 
tarlum, dauernde Beaufſichtigung durch den 
Arzt ſowie ausreichenden Schutz derjenigen Theile, 
die nicht beſtrahlt werden ſollen. 

In der Diskuſſion gewann man den 
Eindruck, daß dieſes neueſte Heilmittel der 
Dermatologle zwar ein ſehr wirkungsvolles, 
aber in der Hand eines Ungeübten doch unter 
Umſtänden recht geführliches ſei. 

Ueber die übrigen Verſuche, das Licht in dle 
Behandlung von Hautkrankheiten einzuführen, 
ſprachen eine ganze Reihe von Herren. So 
demonſtrirten Dr. Strebel⸗-München, Dr. Bang⸗ 
Kopenhagen, ſowie Dr. Möberg⸗Stockholm ihre 
Apparate, mit denen ſie das zur Behandlung 
nothwendige ultravlolette Licht erzeugen, das vor 
allem . theueren Finſenapparate erſetzen ſoll. 
Die Apparate intereſſirten allgemein, zumal ſie 
nach Angabe der Autoren imftande ſind, die von 
Finſen errichteten und von Dr. Forchammer an 
Stioptifonbildern vorgeführten vorzüglichen Erfolge 
bel Lupus in gleicher Weiſe zu erzielen. Die Ver⸗ 
handlung war ungemein intereſſant und wurde 
von den zahlreichen Anweſenden mit dem aller⸗ 
größten Intereſſe verfolgt; ſollte ſie doch einen 
Ueberblick über dieſe modernſte aller Behandlungs⸗ 
methoden geben. Wenn freilich auch nicht jeder 
praktiſche Arzt, ja nicht einmal jeder Spezlalarzt 
für Hautkrankheiten ſich alle vorgeführten Apparate 
wird anfchaffen können, jo haben die Verhandlungen 
die Sachlage doch ſoweit geklärt, daß dle Uni- 
verſitätskliniken und größeren Krankenhäuſer ſich 
der Einrichtung von Lihtheilinftituten 
in modernem Sinne auf die Dauer kaum 
noch werden entziehen können. 

— In der Tuberkuloſe⸗Kommiſſton, 
die unter Vorſiz des Prof. Huepe⸗Prag tagte, 
ſprachen Dr. Wolf Becher und Dr. Lennhof⸗ 
Berlin über „Die Bedeutung der Erholung 
Bree 
zu welchen. Falls Dir wirklich was paſſirt, iſt 
es doch beſſer, Du Haft jemanden bei Dir, der 
es gut mit Dir meint, auf den Du Dich verlaſſen 
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falls mir wirklich was paſſirt,“ wiederholte 
Eduard mit tonloſer Stimme und biß ſich 
dann feſt auf die Lippen, um nicht laut auflachen 
zu müſſen. 

Nach Verlauf einer Viertelſtunde war das 
erſte Treiben im vollen Gange. Die beiden 
Schwager ſtanden, Eduard rechtst Stephan links 
an der Schlucht, die vom ſchwarzen Luch zum 
Elſendickicht führte. Der Platz des Einen war 
von dem des Anderen etwa 150 bis 200 Schritt 


entfernt. Ueber der Scenerie rings umher lag 
die melanchollſche Stimmung eines nebligen 
Herbſttages. 


Im Rücken hatten die Beiden eine doppelt 
mannshohe undurchdringliche, geradezu urwald⸗ 
artige Elſenſchonung, von deren Geäft die rauhen 
Oktoberſtürme das Laub längſt zu Boden geriſſen 
hatten. In hellem und dunklem Braun bedeckte 
es, dem baldigen Vermodern geweiht, den feucht⸗ 
kühlen Boden, wührnd die grauen Stämme, 
die es einſt geſchmückt, ſich kahl und froſtig gegen 
den öden Himmel reckten. 

Vor den Jlügern breitete ſich ein weiter 
Complex maſtbaumhohes Tannengehölz in ſeiner 
dunkelgrünen, immer dauernden echt i deutſchen 
Pracht. Durch das herrliche Gewölbe der 
mächtigen Baumrieſen hindurch wand ſich der Blick 
auf eine ſchmale mit welkendem Gras und röthlich 
blühendem Heidekraut bewachſene Lichtung, die 
in der Runde ebenfalls mit ſtarkem Tannen⸗ 
holz umſtanden war. Von dieſem, ſich bei trübem 
Wetter ſtets finfter, faſt ſchwarz ausdehnenden 
Wald mit ſeinen dunklen, niederhängenden Aeſten 
hatte die Lichtung wohl den Namen „Schwarzes 
Luch.“ B 

Mitten zwiſchen Eduard und Stephan ſtreckte 
ſich die Schlucht, ein tiefe, mit ſpärlichen und ur⸗ 
alten, meiſt ſchon vermorſchten und vermoderten 
Erlenbäumen beſtandene Bodenſenkung, durch deren 
Tiefe ein kleiner Bach murmelnd ſeine verſchwiegene 
Bahn zog. 


. auf den ich mich verlaſſen kann 


Mittwoch, den 2. Ottober 
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ftätten für die Tuberkuloſebekämpfung“. 
von den beiden Autoren auf dem Tuberkuloſe⸗ 
Kongreß in Berlin angeregten Erhohlungsſtätten, 


eigenartige Tagesſanatorien, ſind vom Rothen 
Kreuz ausgeführt worden. Gegenwärtig beſtehen 
bei Berlin fünf ſolcher Anſtalten; auch in anderen 
Stüdten ſind ſolche errichtet oder in Vorbereitung 
Dieſe Anſtalten bilden ein Mittel, die Schäden 
der ſchlechten Wohnungen herabzumindern; ferner 
eine Ergänzung zu den ſeſten Lungenheilſtätten, 
inſoſern fie Kranke aufnehmen, die für die Kur 
in den Lungenheilſtätten vorgemerkt find, wegen 
Ueberfüllung der Heilſtätte aber noch nicht auf⸗ 
genommen werden konnten; ſodann nehmen die 
Erholungsſtätten ſchwerere Kranke auf, denen die 
Lungenheilſtätten nicht zugänglich ſind. Von 
großer Bedeutung ſind die geringen Mittel, die 
zur Errichtung einer Erholungsſtätte nothwendig 
ſind; eine Anſtalt für 150 Patienten koſtet nur 
4—5000 M., das entſpricht dem Preiſe eines 
Bettes in einer feſten Lungenheilſtätte. Bedeutſam 
iſt auch, daß weibliche Patienten ihre kleinen 
Kinder mlt herausbringen. Im nüchſten Jahre 
ſoll auch zunüchſt eine Anſtalt für Schulkinder 
errichtet werden, auch iſt ein Verſuch in Ausſicht 
genommen, die Anſtalt im Winter offen zu halten. 
TTT 
Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe, 
Danzig, den 30. September 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne fogenannte Fact rel, 
Propiſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 749.7 Or. 153—160 Mk. 
inländ. bunt 756 Gr. 152 Mk. 

inländiſch roth 734-802 Gr. 140-155 M. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 

Normalgewicht 

inländ. grobkörnig 732—768 Gr. 130-122 Mt, 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch große 650—721 Gr. 120-137 Mt. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. 135½ Mk. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſcher 128 — 136 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen» 4,25—4,35 Mk. 

Roggen» 4,521/,—4,80 Mk. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer 
Bromberg, 30. September 1901. 
Alter Winter welzen 165—170 Mk. 
neuer Sommerweizen 148—158 Mk. 
abfall. blauſp. Qualität unter Notiz, feinſte über Notiz. 
Roggen, geſunde Qualttät 140 — 143 Mk. feinſt. über Notiz 
Der Vorſtand der Producten ⸗Bor fe. 
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In den Wipfeln der Tannen lärmten die Eichel⸗ 
häher, die ſich zum Zuge nach dem Süden zu⸗ 
ſammenſchaarten ... da und dort hämmerte noch 
an einem abgeſtorbenen, wurmzerfreſſenen Aſt der 
Zimmermann des Waldes, der Specht. Sonſt war 
kings umher alles ſtill, lautlos ſtill; denn auch 
die Treiber waren noch fernab und hatten im 
übrigen Anweiſung, das umſtellte Jagen und laut⸗ 
los durchzudrücken, damit das Wild nicht allzu 
flüchtig vor die Schützen käme. Hin und wieder 
knallte ſchon von den Flügeln des Treibens her 
ein Schuß. 

Ein Sprung Rehe, deren Böcke die Gehörne 
ſchon abgeworfen hatten, zog jetzt, fortwährend 
nach allen Seiten ſichernd und verhoſſend durch 
die Schlucht. b 

Eduard, der in der fieberhaften Erregung all 
ſeiner Nerven keine Sekunde ruhig auf dem Fleck 
ſtand, wurde von den Rehen ſchnell eräugt, und 
huſch, huſch, wie der Wind, ſuchten die ſcheuen, 
gazellenartigen Thiere zwiſchen den beiden Jägern 
hindurch zu brechen und das Elſendickicht zu ge⸗ 
winnen. 

Eduard blickte ihnen mechaniſch nach und ge⸗ 
wahrte dabei, wie Stephan, das Gewehr am Kopf, 
die Rehe auf ihrer jagenden Flucht zielend ver⸗ 
folgte, mit der Waffe auch dann noch mitging, als 
das Wild gerade zwiſchen ihm und dem Schwager 
hindurchſprengte, ein abſichtliches oder unabfichtliches 
Losgehen des Schuſſes alſo ebenſogut dieſen wie 
eines der flüchtigen Thiere verletzen oder tödten 
konnte. Es iſt dieſes ſogenannte „durch die 
Schützenlinle ziehen“ eine Leichtſertigkeit, welche ſich 
kein firmer Jüger — wie es Stephan doch eigent- 
lich war — zu Schulden kommen laſſen darf, und 
welches in waldmänniſch behandelten Revieren oft 
genug den Ausſchluß des unüberlegten Schützen von 
dem weiteren Verlauf der Jagd zur Folge hat. 

Stephan hatte indeſſen nicht Feuer gegeben, 
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ſondern die Rehe unbeſchoſſen in das Dickicht 


ſpaziren laſſen. Er ſetzte das Gewehr ab, drehte 


ſich zurück und ſpähte wieder unverwandt in die 


Schlucht hinein. 
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(für Reſtaurationsräume oder Werkſtätten 
werkſtatt billig zu verkaufen. Näheres 


Auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät 
des Kalſers und Königs hat das Bezirks⸗ 
Kommando zur Verwendung in China 
bereite Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 
ſtandes namhaft zu machen. 

Mannſchaften der Provinzial⸗Inſanterie 
und Pioniere der Reſerve und Landwehr 
T. Aufgebots, welche zur Verwendung in 


der Oſtaſiatlichen VBeſatzungs⸗Brigade be⸗ 


reit find, haben ſich ſof. ſpäteſtens 
bis zum 3. Oktober 1901, 
in der Zeit von 9—11 Uhr 
Vormittags beim unterzeichneten 
Kommando unter Vorlage der 
Militär Papiere behufs ärztlicher 
Unterſuchung auf Tropendlenſtfähigkeit zu 
melden. Es iſt in Ausſicht genommen, 
daß dieſe Mannſchaften Kapitulations⸗ 
Handgeld und Löhnungszuſchuß erhalten. 
Thorn, den 29. September 1901. 
Königliches Bezirks⸗ Kommando. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die Wallſtraße vom Culmer⸗ bis zum 
Leibitſcher⸗ und von da ab bis zum 
Jakobsthor iſt Seitens des Königlichen 

Gouvernements hier nunmehr bauernd 
für Fußgänger⸗ und Reiterverkehr frelge⸗ 
geben, dagegen bleibt dieſelbe für Wagen⸗ 


verkehr wie bisher geſperrt. 


Verdingung. 

Die Erbauung eines Waſſerthurmes 
auf dem Bahnhof Jablonowo ſoll ver⸗ 
geben werben. 

Verdingungstermin am 12. Oktober 
1901, Vorm. 11 ¼ Uhr im Jaſpektlons⸗ 
gebäude, Herrmannplatz, Zimmer Nr. 40. 

Argebotsformulare, Bedingungen und 
Zeichnungen können gegen vorherige 
Einſendung des Betrages von 1 Mark 
in Baar von hier bezogen werden. 


Thorn, den 24. September 1901. 


Aus der ſtädtiſchen Baumſchule in 
Ollek in Jagen 70 dicht an dem feſten 
Lehmkleswege nach Schloß Birglau ge⸗ 
legen, können ungefähr 


1000 Stick Ahorn-Mlechäume 


in dieſem Herbſt oder im Frühjahr 1902 
abgegeben werden. 

Die Bäume find wiederholt geſchult, 
pfleglich behandelt und beſitzen gutes 
Wurzelſyſtem. 

Wegen des Preiſes, der Abgabe pp. 
wollen ſich Reflektanten gefälligit an dle 
ſtädtiſche Forſtverwaltung wenden. 

Thorn, den 19. Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Herren Handwerksmeiſter und die von 
denſelben beſchäftigten Perſonen, ſowie in⸗ 
tereſſirte Eltern und Vormünder werden hier⸗ 
durch darauf hingewieſen, daß in einer Extra⸗ 
Beilage zu 37 des Amtsblatts der Kö⸗ 
uiglichen Regierung in Marienwerder die 
Seitens des Herrn Handelsminiſters und des 
Herrn Oberpräſidenten genehmigten „Vor⸗ 
ſchriften zur Regelung des Lehrling sweſens 
in den Handwerksbetrleben der Provinz Weſt⸗ 
preußen“ nebſt dem Muſter eines Lehrver⸗ 
trages veröffentlicht ſind, und daß die Un⸗ 
kenntniß dieſer Beſtimmungen für die Be» 
theiligten erhebliche Nachtheile zur Folge 
haben kann. 5 
Thorn, den 23. September 1901. 


Der Magiſtrat. | 


IX. Berliner 
Pferde-Lotterie. 
Ziehung 11 October 1901. 
3333 Gewinne Werth Mark 


Hauptgewinne 
10 000, 8000, 5500, 5000 M. ete. 
Loose à 1 M, 11 Loose 10 M. 


Porto und Liste 20 Pig., versendet gegen 
Briefmarken 


Cari Heintze, 


Unter_den Linden 3, 


sowie 0 
Expedition der ‚Thorn. Zeitung.“ 
Acht gut erhaltene 


Hängelampen 


geeignet) find in der hleſigen Schiller: 


durch den Schuldiener der Knabenmittel⸗ 
ſchule. a 


Sorbweinlaihen Eduard Lehnert. 


— 


— 


ECC A 13 ¶⅛ w A A a lan a 5 


| Bekanntmachung. Activa, 


Fabrik⸗Anla ge 
Inventurbeſtände, Caſſa, Depot 
bito s SR 


Debet. 


Abſchreibungen 


o | 
. — mn mn 1 


NetiensCapital 
Creditoren 
Reſervefonds. 


918 801,23 | 
97 309,20 I 
150 499,73 | 
1 166 610,16 


= „ 
_Gewinn- und 


— na eh 


—— 


* 
Hanz am „ Jun = 


Verlust-Co 


Neue Full-Heringe 
ſehr fein im Geſchmack offerirt zu billigfien 
agespreiſen. 
ohnert. 


1. Won. 


Passiva. 


nv 600 000,00 
8 534 703,50 
5 31 906,66 

1 166 610,16 


nto. Credit. 


it eine 


106 527,31 | Belriebs⸗Conto 
13 169,12 


— | 


Zuckerfabrik Meu- Schönsee. 
Der Vorſtand. 


Schmitz. H. Martens. 


Der Aufſichtsrath. 


Graf v. Alvensleben. 
©. Schmelzer. 


A. Rothermundt, ſtellvertretender Vorſitzender. 


Wohnung 


in der II. Etage, beftehend aus 6 Zim⸗ 
mern, Balkon, Badeſtube ꝛc. per 1. Oc⸗ 


119 696,43 


119 696,43 


L. Schnackenburg. 


Wilhelmsſtadt. 
Friedrichſtraße 10/12 zu verm. 
2 Wohnungen je 3 Zimmer und 
Zubehör im Hinterhauſe: daſelbſt find 
noch einige Pferdeſtände abzugeben. 
Näheres durch den Portier Donner. 


2 herrſchaftl. Wohnungen 


Bromberger Vorſtadt, Schul: 
ſtraße 10/12 von 6 Zimmern und 
Zubehör, ſowie Pferdeſtall verſetzungs⸗ 
halber ſofort oder ſpäter zu vermlethen. 

G. Soppart, Bacheſiraße 17. | 


Möbl. Zimmer 


V. Kauffmann, 


Vollkommens te mit oder ohne Penfion zu haben. 
Schnellschriftfeder. ea 
„, Vorrätig in den Schreibwarenhandlungen. er eſta 
— — 2 —.— Bier, — 7 für 2—3 Pferde zu vermiethen. 


DD 


u mit Adler, 3 mtr. lang, 1½ mtr, breit. Ia 
Hausflaggen 15,75, Ita. 11,90 Ila 9,25 Mk, Landes farben 
u la 11,50, IIa 7,25, IIIa 5 Mk. 
Vereinsfahnen Franz Keinicke, HANNOVER. 


Enpothelen:Ta 


zu vergeben durch 


Der schönste 


Anstrich“ 


. 
ent verloren, enn Thüren 


es I: 
j SE Pro of 
* ar M — 
und Fenster mit scharfer 


Lauge abgewaschenf{werden. Da- 
rum nehmt immer 


dr, Thompson’s Seifenpulver 


mit dem SCH WAN, 


Das ist bequemer als alle Seifen 
und macht den Anstrich wie neu. 


Man verlange es überall! 


”. * 
Für Magenleidende! SE 
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregel⸗ 
mäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 
Magenkatarrh, Magenkrampf, 

e e ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche 
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 

Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


* * 9 5 * 
Hubert Ulrich'sche Kräuter wein. 

Dieſer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, heilträftig befundenen Kräutern 
mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den Verdauungsorganismus 
des Menſchen ohne ein Abführungsmittel zu ſein. Kräuterwein beſeitigt Stö⸗ 
rungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von verdorbenen, krankmachenden 
Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. 

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magenübel meiſt ſchon im 
Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, feine Anwendung anderen ſcharfen, 
ätzenden, Geſundheit . vorzuziehen. Symptome, wie: Kopfſchmerzen, 
Aufſtoßſen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei 
chroniſchen (veralteten) Magenleiden um fo heftiger auftreten, werden oft nach 
einigen Malen Trinken beſeitigt. 

St hl f j ja und der unangenehme Folgen, wie Beklemmung, Kolik⸗ 

Uhlperſtopfung scnmerzen, Herzklopfen, Schlafiofigfeit, Je en 
ſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſoſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 
Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit, 
verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auſſchwung und entfernt durch einen leichten 
Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen. 


Hngeres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, Enkräftung 


ind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank⸗ 
aften Zuſtandes der Leher. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abs 
ſpaunung u. Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzeu, ſchlafloſen 
Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. up” Kräuterwein giebt der geſchwächten 
Lebenskraft einen ſriſchen Impuls. Kräuterwein fteigert den Appetit, befördert 
Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräſtig an, beſchleunigt und ver⸗ 
beſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue 
Lebensluſt. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
Kräuter⸗Wein iſi zu haben in Flaſchen à M. 1,25 und 1,75 in den Apotheken 
von Thorn, Mocker, 
fee, Schulitz, Liſſewo, Briefen, Inowrazlaw, Bromberg n. ſ. w., ſowie 
in Weſtpreußen und ganz Deutſchland in den Apotheken. 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraßſe 82“ Zu mehr 
Flaſchen Kräutenwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto- u. kiſtefrei. 
Vor Macha mung wird gewarnt! 

Man verlange ausdrücklich 
nubert Ullrich’ichen A Kränterwein, 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malagawein 
450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſch⸗ 
ſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,00. 


Dieſe Beſtandtheile miſche man! 


Drug und Verſag der 


ital 
L. Simonsohn, Thorn. 


rgeuau, Gollub, Alexandrowo, Schönſee, Culm⸗ 


aihsduchdruckeref Ernft Tam deck, Thorn, 


Tuchmacherſtraße 2. 


Theater: Miltelmohnungen 
Decorationen 
in künstlerischer Ausführung 
zu müssigen Preisen unter 
Garantie für Dauerhaitigkeit, 
Kostenauschläge und gemalte 
lntwürte auf Wunsch. 


Heiligegeiſtſtraße 7/0. 


Wohnung, 
Bromberger Vorſtadf, Schul: 
ſtraße 15 von 2 Zimmern an ruhige 
Miether ſofort zu vermiethen. 

8. Soppart, Bacheſtraße 17, 1. 


ereins-Fahnen 
estickt uad gemalt 
Gebäude- und Dekorations- 
fahnen, Wappenschilder, 
Schärpen, Ballons. Offerten 
nebst; Zeichnungen franco. 
Godesberger Fahnenfabrik 
Atelier für Theatermalerei 


Otto Müller 


Godesberg am Rhein. 
Vertreter. gesucht. 


Burſchengelaß 
su deim Bromb.-VBorſtabt, Hofſte. . 


Zu vermiethen 
in dem neu erbauten Gebäude Baderſtr. 9 
3 Wohnungen von je 5 Zimmern, 
Entree, Badezimmer, Kuͤche, Balkon 
und Zubehör. 
1 Hinterwohnung, 3 Zimmer, Küche 


din und Zubehör, 
Wichtig s „I Laden nebſt 1 ober 2 Stuben, 
8 Eu au’: Geſchäfts⸗Kellerräume, 
für die = 1 Comptoirzimmer. 

1 3u eiſcagen Baderſtraße 7. 
tenhesitzer! 68.000 Rollen 1900 (Sin möbliertes Zimmer i.o. g. 
; oder fpäter an W. mit Penfion zu 
apeten- | sind vermielhen. äckerſtraße 47. 


Albrechtſtraße 6 
4 Zimmer, Badezimmer ꝛc., 2. Etage, 


vom 1. Oktober, zu vermiethen, 
Näberes Hochparterre. i 


Gut möbl. Zimmer 
mit ſeper. Eingang ſofork zu vermiethen. 
Gerechteſtraße 30, III. I. 


Möbl Wohnung 


mit auch ohne Burſchengelaß vom 1. Ok. 
. 


Hochherrſch. Wohnung, 


I. Et., mit Zentralheizung Wil⸗ 
helmſtraße 7, bisher von Herrn 
Oberſt von Versen bewohnt, vom 
1. Oktober zu vermiethen. 

Auskunft erthellt der Portier 
des Hauſes. f 


Restpartieen] . 
Hälfte des früheren Preises 


solange der Vorrath reicht, zum Verkauf 
gestellt! Wo Bedarf noch nicht gedeckt, 
bitte im eigenen Interesse meine 1901 

Restermusterkarte einzufordern ! 


Gustav Sehleising, Bromberg 


Erst. Ostd. Tap.-Vers.-Haus, 
Gegründet 1868. 
Für hochmoderne und schön gelungene 
Dessins 1900; 
2 goldene Medaillen. 
Zur gefl. Beachtung! 

Der Ausverkauf beginnt in ca. 8 Tagen 
und wird auch diesmal der Aufkauf 
sämmtl. Restpart. nur 4 Wochen dauern. 
Gern aber reservire wieder fest ertheilto 
Aufträge eventl. auf Monate hinaus. 


"Alam Nadzmarkiewiez “ne 
einzige echte altreuommirte 
Für berei u. 
Hauptetabliſſement 


für chem. Reinigung 


von Herren: und Damengarderoben rc. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtältte. 


Thorn, nur Gerberstr. 13j15 


vom 1. Oktober 1901; 


N Mauerſtraßze Nr. 36. 


Die bleher von Herrn Zahnarzt Dr. 
Birkenthal i te 

Breſſeſtraſe 1, I ift don fofort zu 
vermieihen. Näheres bei 
errmann Seelig, 
. 
1 Rüde 215 renov., 2 größ. Zimm., helle 

t all ſof. 
Bäckerſt allem Zubehör v. ſof. zu verm. 
Möbl. Zimmer 

zu vermlethen Araberſtraße 16. 


Möbl. Zimmer 


zu vermiethen Bäckerſtraße 39, 1. 


Wanzentod 
Flasche Mk. 0,50. 


empfehlen 


Anders & Co. 


von 240 bis 348 Mark zu vermiethen. 


r. 3. Zu erfr. im Parterre. 


Möbliertes Zimmer jofort zu 
M vermlethen. Mauer. a8. | 


Wir 


